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Die schulische Analysis wäre viel einfacher, wenn 

man die Summe der endlichen geometrischen Reihe kennen würde, nämlich 
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In der Differentialrechnung benötigt man nicht die (den Schülerinnen und Schülern unbekannte) 

binomische Formel für  
n

a h , und in der Integralrechnung benötigt man nicht die (den 

Schülerinnen und Schülern unbekannten) Formeln für Potenzsummen. Auch das Integral 
dx

x
 ist 

kein Ausnahmeintegral mehr. 

A. Wie kommt man auf die Summenformel? 
Es ist 
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Das Muster ist offensichtlich. 

B. Zur Ableitung 

Zur Ableitung von   nf x x  an der Stelle a für natürliche Exponenten n: Der Differenzenquotient ist 
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Exemplarisch werden die unnatürlichen Exponenten -1 und 1/2 behandelt: 
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C. Zum Integral 
Die einzige Voraussetzung für das Folgende ist, dass das Integrationsintervall [a; b] nicht die Null 

enthalten darf. 

Das Intervall wird nicht äquidistant, sondern geometrisch aufgeteilt in k Teilintervalle als 
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Die zu   2f x x  gehörige Produktsumme ist 
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(Man beachte, dass 
kk

b
q 1

a


   gilt.) Das funktioniert für alle natürlichen Exponenten, aber 

auch die unnatürlichen Exponenten -2 und 1/2 lassen sich nach diesem Muster behandeln (und 

natürlich alle anderen rationalen Exponenten außer -1 auch): 
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und 
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Auch für den Exponenten -1 hat man in weitgehender Analogie zum Bisherigen 
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(Der letzte Limes ist von der Ableitung der Expoentialfunktion her bekannt: Weiß man, dass 
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